
Gemeinde Erharting
Landkreis Mühldorf a. Inn         

1.Änderung des Bebauungsplans

„AM FISCHERWEG“

Präambel

Die  Gemeinde Erharting erlässt gem. § 2 Abs. 1, §§ 9, 10 und 13 des Baugesetzbuches 
(BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom 03.11.2017  (BGBl. I, 3634) zuletzt geändert 
durch Art. 1 BaulandmobilisierungsG vom 14.06.2021, Art. 81 der Bayerischen Bauordnung 
(BayBO) vom 14.08.2007 zuletzt geändert durch § 4 des Gesetzes vom 25.05.2021, der 
Baunutzungsverordnung (BauNVO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 21.11.2017 zuletzt
geändert durch Art. 2 BaulandmobilisierungsG vom 14.06.2021 und Art. 23 der 
Gemeindeordnung für den Freistaat Bayern (GO) vom 22.08.1998 zuletzt geändert  durch § 1 
des Gesetzes vom 09.03.2021 diese vereinfachte Änderung des  Bebauungsplanes als  
S a t z u n g. 

Der Bebauungsplan „Am Fischerweg“ mit der Fassung
vom 18.05.2022 wird geändert.

Fassung der 1. Änderung vom 18.05.2022  

Entwurfsverfasser:

Preitenwieser Manfred
Planungsbüro für Hochbau
Kellerweg 16
84494 Neumarkt-Sankt Veit
Tel.: 08639-8333
info@preitenwieser.de

Neumarkt-Sankt Veit 18.05.2022    ......................................



1. Textliche Festsetzungen mit Planzeichen

1.  Bauweise, Baulinien, Baugrenzen

 Grenze des räumlichen Geltungsbereiches

 Baugrenze auf dem jeweiligen Baugrundstück  

 Baugrenze Garagen / Nebengebäude

2. Maß der baulichen Nutzung:

2.1 Grundflächenzahl, Geschossflächenzahl

Im Wohngebiet werden für die Parzellen
(1-22)  eine maximale  Grundflächenzahl (GRZ) von 0,35 und 
eine maximale  Geschossflächenzahl (GFZ) von 0,80 festgesetzt. 
Im Planteil markierten Teilbereich des Wohngebietes, in dem nur 
Mehrfamilienhäuser zulässig sind, wird die Grundflächenzahl auf 0,40 erhöht.
Für die Parzellen (23-24) wird die Geschossflächenzahl auf 1,20 erhöht.

2.3 Die zulässigen Wandhöhen sind analog der Berechnung der Abstandsflächen 
gemäß Art. 6 Abs. 4 Satz 2 BayBo zu bestimmen.
Die Traufseitige Wandhöhe der Wohngebäude wird für die Parzellen (1-22) mit
6,50 m und für die Parzellen (23-24) mit 7,50 m über Straßenoberkante 
festgesetzt. Als Bezugspunkt dient die Gebäudemitte im 90° Winkel zur Straße
an der Zufahrtseite.

3. Dachform:

3.1.2 Als Dachform für die Nebengebäude, Garagen und Terrassenüberdachungen 
sind Satteldächer, Flachdächer oder Pultdächer zulässig.

3.1.3 Die Dachneigung der Nebengebäude, Garagen und Terrassenüberdachungen
wird auf bis zu 35° festgesetzt.

3.1.4 Dachgauben sind erst ab einer Dachneigung von 30° und mehr zulässig.
Auf den Parzellen 23 und 24 sind Dachgauben nicht zulässig.
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